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In dieser Studie werden Ergebnisse einer Erweiterung des globalen Atmosphärenmodells ICON (von engl.
ICOsahedral Nonhydrostatic) präsentiert. ICON ist ein Gemeinschaftsprojekt des Deutschen Wetterdienstes
(DWD) und des Max-Planck-Instituts für Meteorologie (MPI-M). Es bietet die Möglichkeit der regionalen
Gitterverfeinerung mit einer Zwei-Wege-Interaktion. Dabei kann nicht nur die Auswirkung des globalen Gebiets
auf das regionale berücksichtigt werden, sondern auch die des regionalen auf das globale Gebiet. ICON wird am
DWD für die Wettervorhersage und am MPI-M für Klimaprojektionen eingesetzt [1].

Die Erweiterung von ICON durch das Modul ART (von engl. Aerosols and Reactive Trace gases; ICON-
ART) zur Simulation von Gasphasenchemie und Aerosoldynamik [2] wird mit der analogen Zielsetzung wie sein
Vorgänger COSMO-ART entwickelt [3]: Untersuchung von Rückkopplungsmechanismen zwischen Aerosolen,
chemischer Zusammensetzung und dem Zustand der Atmosphäre. Stand heute kann mit ICON-ART u.a. Vulka-
nasche, die Ausbreitung radioaktiver Strahlung sowie Seesalz und Mineralstaub simuliert werden. Transport und
Diffusion von Aerosolen und von gasförmigen Spurengasen werden mit der ICON Tracerstruktur berechnet.
Weitere physikalische Prozesse werden einzeln nacheinander aufgerufen, gesteuert durch so genannte Interface-
Module. Zur Zeit wird an der Entwicklung von Modulen für trockene und feuchte Deposition, Sedimentation und
einer vollen Chemie gearbeitet.

In dieser Arbeit wird das neue Interface zum Einfügen von Emissionsdaten aus externen Datenquellen
vorgestellt und Ergebnisse erster Untersuchungen bezüglich der Auswirkung der vornehmlich durch Emissionen
angetriebenen flüchtigen organischen Substanzen gezeigt. Ein Fokus wird auf der Fragestellung liegen, ob es mit
ICON-ART in der aktuellen Version möglich ist, Aceton in der oberen Troposphäre und unteren Stratosphäre zu
simulieren. Dazu werden die Aceton-Konzentrationen von ICON-ART mit denen von CARIBIC [4] und dem
Modell EMAC [5] verglichen. Außerdem wird ein Vergleich des Emissionsinventars MEGAN-MACC [6] mit
dem in ICON-ART eingebauten MEGAN2.1-Modell [7] für die direkte Bestimmung biogener Emissionen gezeigt.
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